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Zusammenfassung 

Untersuchungsobjekt: 

Teilfläche des B-Plans 281 „Glashütte-Ost“, Flurstück 279 und 25/34, Glasmoorstraße, Nor-

derstedt 

 

Untersuchungsumfang: 

 4 Rammkernsondierungen, 4 Messungen der Bodengase 

 Untersuchung einer Bodenmischprobe (Torf) auf die Atmungsaktivität AT4 

 

Ergebnis:  

Die Untersuchung der Mischprobe der Bodenprobe auf den Parameter AT4 war im Ergebnis 

negativ. Eine relevante Atmungsaktivität konnte nicht nachgewiesen werden und deutet auf 

einen fortgeschrittenen Zersetzungsgrad des Torfes hin. 

Die Bodenluft zeigt mit CO2-Gehalten < 3 Vol.-% keine oder nur eine geringe Beeinflussung durch 

die Torfe. Methan war in geringen Konzentrationen bis zu 0,38 Vol.-% nachweisbar und nahm im 

Rahmen der Probenahme meist auf Gehalte unterhalb der Bestimmungsgrenze (0,15 Vol.-%) ab.  

 

Gefährdungsbeurteilung: 

Die Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen weisen auf ein kaum nachzuweisendes Poten-

zial zur Bildung von Methan und Kohlendioxid im Untergrund hin. Die untere Explosions-

grenze von Methan wird um mind. das 12-fache unterschritten. Bei einer Überbauung ist nicht 

mit einer signifikanten Anreicherung der Bodengase unterhalb von versiegelten Flächen und 

Gebäuden zu rechnen. Ein weiterer Handlungsbedarf ist nicht gegeben. 
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

1.1 Auftraggeber und Auftragsdatum 

Der Auftrag zur Durchführung einer Untersuchung des Untergrundes auf Methan in Weich-

schichten des Flurstücks 279 und 25/34, östlich der Glasmoorstraße, in 22851 Norderstedt 

wurde am 26.06.2018 von der Stadt Norderstedt an die Hanseatisches Umwelt-Kontor GmbH 

erteilt.  

 

1.2 Aufgabenstellung 

Die Stadt Norderstedt plant die Aufstellung des Bebauungsplanes B 281 „Glashütte Ost“ für 

Wohnbauflächen. Baugrunduntersuchungen haben gezeigt, dass im Plangebiet unterhalb des 

Oberbodens Torfschichten anstehen, die zu einer potenziellen Methanbildung und -migration 

führen können. Im Zuge der Bauleitplanung ist zu prüfen, ob gesunde Wohn- und Arbeitsver-

hältnisse gegeben sind. Untersuchungen der Bodenluft auf einem Teilstück der B-Plan Fläche 

sollen feststellen, ob Methan vorhanden ist und ob ggf. Sicherungsmaßnahmen abzuleiten 

sind. 

 

2 Regionale und lokale Situation 

2.1 Allgemeine Grundstücksdaten 

Die Fläche des B-Plans 281 liegt im Osten von Norderstedt im Ortsteil Glashütte. Im Westen 

wird die Fläche durch die Glasmoorstraße und im Süden durch den Schleikamp begrenzt. 

Östlich und nördlich der Fläche schließen landwirtschaftliche Flächen an (Anlage 1). Das Um-

feld ist durch Wohnbauten und landwirtschaftliche Nutzflächen geprägt. Untersucht wurde 

ein Teilstück (Flurstück 279, 25/34) der B-Plan Fläche. 

In der folgenden Tabelle 1 sind die allgemeinen Grundstücksdaten der untersuchten Fläche 

zusammengefasst. 
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Tabelle 1:  Allgemeine Angaben zum Grundstück 

Anschrift Glasmoorstraße / Schleikamp 
22851 Norderstedt 

Bundesland Schleswig-Holstein 

Bezirk / Kreis Kreis Segeberg 

Gemeinde / Stadt Stadt Norderstedt 

Gemarkung Glashütte 

Flur 007 

Flurstücksnummer 279, 25/34 

Grundstücksfläche  3.500 m2 (davon ca. ¼ Untersuchungsfläche) 

Mittlere Geländehöhe ca. NN + 30 m 

Koordinaten (M 1) Ostwert: 32U568330 Nordwert: 5950368 

Zuständige untere Boden-
schutzbehörde 

Kreis Segeberg  
Fachdienst Wasser – Boden – Abfall 
Hamburger Straße 30 
23795 Bad Segeberg 

 

Die Untersuchungsfläche wurde in der Vergangenheit lediglich als Pferdeweide genutzt. Der-

zeit findet keine Nutzung auf der Wiese statt. 

 

2.2 Angaben zur Geologie und Hydrogeologie 

Der Standort befindet sich im Bereich einer saalezeitlichen Hochfläche (Geest). Demzufolge 

stehen am Standort oberflächennah gut durchlässige Lockersedimente (vorwiegend sandige 

und kiesige Ablagerungen, Lit. 1) an. Diese Sande werden erst in größeren Tiefen von Geschie-

bemergel unterlagert. Der Standort befindet sich außerhalb von Wasserschon- bzw. -schutz-

gebieten. Das nächstgelegene Wasserschutzgebiet Langenhorn-Glashütte beginnt ca. 500 m 

westlich (Lit. 2). Als nächstgelegener Vorfluter befindet sich direkt östlich an das Grundstück 

angrenzend ein Entwässerungsgraben.  

Im Rahmen dieser Untersuchung wurden zur Erkundung des Bodenaufbaus 4 Kleinramm-

bohrungen (M 1 bis M 4) mit einer Tiefe von je 3 m u. GOK abgeteuft.  

Der oberflächennahe Untergrund setzt sich unterhalb des Oberbodens aus Feinsanden und 

Mittelsanden mit Mächtigkeiten zwischen 1,90 und 2,10 m zusammen. Unterhalb der Sande 

stehen Torfe an, die zum Teil wiederum von Sanden unterlagert werden (M 3 u. M 4).  
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Der Flurabstand des Grundwassers beträgt am Standort rd. 1,60 m. Die Grundwasserfließrich-

tung wird nach Osten angenommen.  

 

3 Bisherige Untersuchungen 

Es liegen keine Ergebnisse früherer umwelttechnischer Untersuchungen vor. Vorangegangene 

Baugrunduntersuchungen (Lit. 3) belegen allerdings anhand von drei der insgesamt sechs 

Baugrundsondierungen mit max. Endteufen bis zu 11 m u. GOK, dass im östlichen Bereich 

des B-Plangebietes Torf im Untergrund ansteht. Die Torfe besitzen eine Mächtigkeit von zwei 

bis drei Metern und liegen rd. 2 m u. GOK.  

 

4 Untersuchungskonzept 

Das Untersuchungskonzept erfolgte in Abstimmung mit der Stadt Norderstedt. Geplant war 

eine exemplarische Untersuchung des Untergrundes im südöstlichen Teilbereich des Plange-

bietes, da nicht die gesamte Planfläche zugänglich war. Vier Kleinrammbohrungen sollten den 

oberflächennahen Untergrund erkunden und zu temporären Bodenluftmessstellen (Honold-

sonde mit Dichtkegel) ausgebaut werden. Anhand der Bodenluftmessstellen sollte untersucht 

werden, ob relevante Methan- oder Kohlenstoffdioxid-Konzentrationen in der Bodenluft er-

mittelt werden können. Da mit niedrigen Grundwasserständen zu rechnen war, wären bei 

Antreffen von niedrigen Wasserständen (< 1m) alternativ Bodenluftmessstellen (mittels 

HDPE-Rohren) auszubauen und nach Einstellen von Gleichgewichtszuständen am Folgetag 

zu beproben gewesen.  

Der Untersuchungsumfang umfasste insgesamt 4 Sondierungen und 4 Bodenluftuntersuchun-

gen auf die Parameter CO2, CH4 und O2.  

 

5 Durchgeführte Arbeiten 

5.1 Sondierungen  

Die Lage der Probenahmepunkte und Mischprobenbereiche ist in der Anlage 1 dargestellt, die 

Schichtenverzeichnisse und die graphische Darstellung der Bohrungen in Bohrprofilen sind 

der Anlage 2 zu entnehmen. 
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Am 04.07.2018 wurden insgesamt 4 Sondierungen (M 1 bis M 4,  50 mm) bis in eine Tiefe von 

3,0 m u. GOK zur Untersuchung des Bodenaufbaus und zur Entnahme von Boden- und Bo-

denluftproben abgeteuft. Die Bohrarbeiten wurden von der Firma Grisar Bohrtechnik, Krons-

hagen, im Auftrag und unter Aufsicht der Hanseatischen Umwelt-Kontor GmbH ausgeführt.  

 

5.2 Probenahme und chemische Analysen 

5.2.1 Entnahme und Analyse von Bodenproben 

Der in den Bohrprofilen aufgeschlossene Untergrund wurde sedimentpetrographisch charak-

terisiert und sensorisch beurteilt. Aus den Sondierungen M 1 bis M 4 wurde lediglich der Torf 

beprobt und zu einer Mischprobe (MP 1) vereint. Der Analysenumfang umfasste für die Bo-

denmischprobe MP 1 den Parameter Atmungsaktivität AT4. Geruchssensorische Auffälligkei-

ten als Hinweise auf Verunreinigungen waren nicht feststellbar.  

Die entnommene Materialprobe verbleibt für 3 Monate im Probenarchiv des Hanseatischen 

Umwelt-Kontors bzw. des Labors und wird dann ordnungsgemäß entsorgt. 

Alle Analysen wurden im Labor GBA, Pinneberg, durchgeführt. Die Prüfberichte sind diesem 

Bericht als Anlage 4 beigefügt. 

 

5.2.2 Messung der Bodenluft 

An den Sondierpunkten M 1 bis M 4 wurden zur Messung der Bodenluft (CH4, CO2 und O2) 

temporäre Bodenluftmessstellen installiert. Aufgrund des geringen Flurabstandes (Wasser-

stand bei rd. 1,60 m u. GOK) wurde die Bodenluft 1 m u. GOK entnommen, um einen ausrei-

chenden Abstand zur GOK als auch zum Wasser einzuhalten. Nach Abdichtung des Bohrlo-

ches und Abpumpen des Totvolumens des Pegels wurden die Bodengase bis zur 

Wertekonstanz mittels des Mehrgasmessgerätes Dräger Multiwarn gemessen. Die Probenah-

meprotokolle sind in Anlage 3 beigefügt.  
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6 Analysenergebnisse 

6.1 Boden 

Die Untersuchung der Mischprobe MP 1 aus dem Torf auf den AT4 war im Ergebnis negativ 

und wies keinen spezifischen Sauerstoffverbrauch nach 4 Tagen auf. Eine erhöhte biologische 

Abbaubarkeit im Torf konnte nicht nachgewiesen werden. 

 

6.2 Bodenluft 

Die Ergebnisse der durchgeführten Messungen der Bodengase CH4, CO2 und O2 sind in der Ta-

belle 2 als Maximalkonzentrationen zusammengestellt.  

Die Bodenluft an allen Sondierpunkten zeigte mit CO2-Gehalten < 3 Vol.-% keine oder nur eine 

geringe Beeinflussung durch den Torf. Methan war zu Beginn der Messungen in geringen Kon-

zentrationen bis max. 0,38 Vol.-% nachweisbar. Die Methangehalte sanken im Verlauf der Probe-

nahme mit Ausnahme des Messpunktes M 3 auf 0 Vol.-%. Am Punkt M 3 wurde ein konstanter 

Wert von 0,18 Vol.-% im Bereich der Bestimmungsgrenze ermittelt. Die hohen Sauerstoffgehalte 

und geringen Kohlendioxidgehalte sind auf die gute Durchlüftung der ungesättigten Bodenzone 

zurückzuführen. Die Zusammensetzung der Bodenluft entspricht den typischen Kennwerten aus 

der Literatur 1 und ein Einfluss der atmosphärischen Luft kann weitestgehend ausgeschlossen 

werden.  

Tabelle 2: Messergebnisse der Bodenluftproben 

Messstelle 
Entnahmetiefe der Mess-

stelle [m u. GOK] 

Messergebnisse Vol.-% 

max. CH4 max. CO2 min. O2 

M 1 1 0,00 0,55 20,3 

M 2 1 0,32 2,04 19,4 

M 3 1 0,38 0,77 20,1 

M 4 1 0,28 1,03 19,9 

Durchschnittliche Bodenluftzusammensetzung1 - >0,2 <20,6 

 

 

                                                      

1 nach Hilberg, Sylke (2015): Umweltgeologie - Tab. 5.4 
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7 Gefährdungsabschätzung 

7.1 Bewertungsgrundlagen 

Die nachfolgende Gefährdungsabschätzung erfolgt im Wesentlichen unter Berücksichtigung 

folgender Standortfaktoren sowie der derzeit gültigen Rechtsvorschriften: 

 gegenwärtige Nutzung, 

 geplante B-Plan Nutzungen der Flächen,  

 Stoffeigenschaften, 

 geologische und hydrogeologische Gegebenheiten, 

 Versiegelung. 

 

7.2 Wirkungspfad Boden – Bodenluft – Mensch 

Die Gefährdungsabschätzung für den Wirkungspfad Boden – Bodenluft – Mensch erfolgt un-

ter Berücksichtigung der geplanten Bebauung bzw. der angrenzenden Flächen und der Nut-

zungsart Wohnen.  

Nachfolgend sind die sicherheitsrelevanten Hauptbestandteile des festgestellten Deponiega-

ses (Methan und Kohlendioxid) charakterisiert: 

Methan: 

Wirkungspfade: Haut (dermal) ohne Bedeutung 

 Atmung (inhalativ) ausschließlicher Wirkungspfad 

 Mund (oral)  ohne Bedeutung 

 

Gesundheitsgefährdung:  

 Verdrängungsgas  

 Sauerstoffmangelatmung 

 akute Lebensgefahr 
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Explosionsgefahr: 

 Methan kann mit Luft ein explosives Gasgemisch bilden  

 untere Explosionsgrenze (UEG)  4,4 Vol.-% 

 obere Explosionsgrenze (OEG)  16,5 Vol.-% 

Kohlendioxid: 

Wirkungspfade: Haut (dermal) ohne Bedeutung 

 Atmung (inhalativ) ausschließlicher Wirkungspfad 

 Mund (oral)  ohne Bedeutung 

 

Gesundheitsgefährdung: 

 bei hohen Konzentrationen Lähmung des Atemzentrums 

 kann Reizung der Schleimhäute verursachen (Mund, Nase, Rachen) 

 bei ca. 6 - 10 Vol.-% CO2 Atembeschleunigung, Blutdruckanstieg, Erregung, 

Herzklopfen, Kopfschmerzen 

 bei > 10 Vol.-% CO2 Lähmung des Atemzentrums, Narkose, Tod 

 

Die Ergebnisse der Bodenluftuntersuchungen weisen auf ein kaum nachzuweisendes Poten-

zial zur Bildung von Methan und Kohlendioxid im Untergrund hin. Bei der derzeitigen Nut-

zung als Weidefläche steht die Bodenluft in einem Austausch mit der Atmosphäre. Bei der 

geplanten Überbauung werden zwar Teilflächen versiegelt, es ist jedoch aufgrund der gerin-

gen Gasbildung und der geringen Konzentration an schädlichen Bodengasen nicht mit einer 

signifikanten Anreicherung der Bodengase unterhalb von versiegelten Flächen und Gebäuden 

zu rechnen. Eine relevante Methanfreisetzung bzw. -migration ist auch bei einer Pfahlgrün-

dung nicht zu erwarten. Diese Einschätzung kann aus gutachterlicher Sicht auch auf den 

Nordosten des B-Plangebietes übertragen werden. In westliche Richtungen läuft der Torf nach 

Angaben von Lit. 3 aus. Hier ist von einer weiteren Abnahme der Methangehalte auszugehen. 

Aufgrund der geringen Bodengaskonzentrationen besteht daher kein weiterer Handlungsbe-

darf. Bei der Umsetzung des B-Plans werden gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewähr-

leistet. 
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8 Schlussbemerkung 

Die Untersuchungen geben einen aktuellen, jedoch begrenzten Einblick in den materiellen Be-

stand des Untergrunds. Sämtliche Aussagen, Empfehlungen und Bewertungen basieren auf 

dem in diesem Bericht beschriebenen Erkundungsrahmen und den hierbei gewonnenen Er-

kenntnissen sowie den aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen. Somit können Belastun-

gen des Bodens bzw. der Bodenluft außerhalb der Untersuchungspunkte nicht vollständig 

ausgeschlossen werden, auch wenn diese unwahrscheinlich sind. Dies gilt insbesondere für 

die nicht untersuchten Flächen des B-Plans. 

 

Hanseatisches Umwelt-Kontor GmbH 

Lübeck, 30. Juli 2018 

(Sachverständiger gem. § 18 BBodSchG) (Projektbearbeiter) 
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Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
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Anlage:

Projekt: Glasmoorstr. 22, Norderstedt Datum: 04.07.2018

 0mBohrung: M 2

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Feinsand; schluffig, humos, mittelsandig, durchwurzelt

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Mutterboden 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Feinsand; mittelsandig

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Feinsand 0

schwach feucht bis
feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Mittelsand; feinsandig, grobsandig, kiesig

mäßig schwer zu
bohren bis schwer zu

braun

Mittelsand 0

Grundwasser
angebohrt bei 1.60m
feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,70

Mittelsand; grobsandig, feinsandig, kiesig

mäßig schwer zu
bohren

braun, grau

Mittelsand 0

Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 1.71m
nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Torf; sehr stark zersetzt, schluffig, feinsandig

weich dunkelbraun

Moor 0

nass
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 0mBohrung: M 3

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Feinsand; schluffig, humos, mittelsandig, durchwurzelt

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Mutterboden 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand; mittelsandig

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun, braun

Feinsand 0

schwach feucht bis
feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Feinsand; mittelsandig, grobsandig, kiesig

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Feinsand 0

Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 1.66m
Grundwasser
angebohrt bei 1.70m
feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,55

Feinsand; mittelsandig, grobsandig, kiesig

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Feinsand 0

nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,70

Torf; sehr stark zersetzt, schluffig, feinsandig

weich dunkelbraun

Moor 0

nass
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 0mBohrung: M 3

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Feinsand; mittelsandig

mäßig schwer zu
bohren

grau

Feinsand 0

nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Benennung

Farbe
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Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen
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Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges
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 0mBohrung: M 4

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Feinsand; schluffig, humos, mittelsandig, durchwurzelt

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Mutterboden 0

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,40

Feinsand; mittelsandig, vereinzelt kiesig

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Feinsand 0

Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 1.37m
Grundwasser
angebohrt bei 1.40m
schwach feucht bis
feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Feinsand; mittelsandig, vereinzelt kiesig

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Feinsand 0

nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,60

Feinsand; mittelsandig, grobsandig, kiesig

mäßig schwer zu
bohren

grau

Feinsand 0

nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,80

Torf; sehr stark zersetzt, schluffig, feinsandig

weich dunkelbraun

Moor 0

nass
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 0mBohrung: M 4

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Mittelsand; feinsandig

mäßig schwer zu
bohren

grau

Mittelsand 0

nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,40  Feinsand; schluffig, humos, mittelsandig,
durchwurzelt, Mutterboden, dunkelbraun, sehr schwach
feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

0,00

0,40 0,60  Feinsand; schluffig, mittelsandig, Feinsand, braun,
dunkelbraun, schwach feucht bis feucht, leicht zu
bohren, kalkfrei

0,60

1,60  Feinsand; mittelsandig, Feinsand, braun, feucht,
Grundwasser angebohrt bei (1, 60), Grundwasserstand
nach Beendigung der Bohrung (1, 64), mäßig schwer zu
bohren, kalkfrei

1,60

2,30  Feinsand; mittelsandig, grobsandig, kiesig,
Feinsand, grau, nass, mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

2,30

3,00  Torf; sehr stark zersetzt, schluffig, feinsandig,
Moor, dunkelbraun, nass, weich

3,003,00

M 1

B.Sc.Geow. Folkers

04.07.2018

0,0

1,0

2,0

3,0

M 1

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

m u. GOK (0,00 m)

HUK GmbH

Grisar Bohrtechnik / 18 KI 42018 0

0,00m

Glasmoorstr. 22, Norderstedt

0

3,00

1,60

1,64

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,60  Feinsand; schluffig, humos, mittelsandig,
durchwurzelt, Mutterboden, dunkelbraun, sehr schwach
feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

0,00

0,60

1,40  Feinsand; mittelsandig, Feinsand, hellbraun,
schwach feucht bis feucht, mäßig schwer zu bohren,
kalkfrei

1,40 1,60  Mittelsand; feinsandig, grobsandig, kiesig,
Mittelsand, braun, feucht, Grundwasser angebohrt bei (1,
60), Grundwasserstand nach Beendigung der Bohrung
(1, 71), mäßig schwer zu bohren bis schwer zu bohren,
kalkfrei

1,60

2,70  Mittelsand; grobsandig, feinsandig, kiesig,
Mittelsand, braun, grau, nass, mäßig schwer zu bohren,
kalkfrei

2,70

3,00  Torf; sehr stark zersetzt, schluffig, feinsandig,
Moor, dunkelbraun, nass, weich, kalkfrei

3,003,00

M 2

B.Sc.Geow. Folkers

04.07.2018

0,0

1,0

2,0

3,0

M 2

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

m u. GOK (0,00 m)

HUK GmbH

Grisar Bohrtechnik / 18 KI 42018 0

0,00m

Glasmoorstr. 22, Norderstedt

0

3,00

1,60

1,71

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,60  Feinsand; schluffig, humos, mittelsandig,
durchwurzelt, Mutterboden, dunkelbraun, sehr schwach
feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

0,00

0,60

1,50  Feinsand; mittelsandig, Feinsand, hellbraun, braun,
schwach feucht bis feucht, Grundwasserstand nach
Beendigung der Bohrung (1, 66), mäßig schwer zu
bohren, kalkfrei

1,50 1,70  Feinsand; mittelsandig, grobsandig, kiesig,
Feinsand, hellbraun, feucht, Grundwasser angebohrt bei
(1, 70), mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

1,70

2,55  Feinsand; mittelsandig, grobsandig, kiesig,
Feinsand, hellbraun, nass, mäßig schwer zu bohren,
kalkfrei

2,55 2,70  Torf; sehr stark zersetzt, schluffig, feinsandig,
Moor, dunkelbraun, nass, weich, kalkfrei

2,70

3,00  Feinsand; mittelsandig, Feinsand, grau, nass,
mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

3,003,00

M 3

B.Sc.Geow. Folkers

04.07.2018

0,0

1,0

2,0

3,0

M 3

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

m u. GOK (0,00 m)

HUK GmbH

Grisar Bohrtechnik / 18 KI 42018 0

0,00m

Glasmoorstr. 22, Norderstedt

0

3,00

1,66

1,70

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,60  Feinsand; schluffig, humos, mittelsandig,
durchwurzelt, Mutterboden, dunkelbraun, sehr schwach
feucht, Grundwasserstand nach Beendigung der
Bohrung (1, 37), mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

0,00

0,60

1,40  Feinsand; mittelsandig, vereinzelt kiesig, Feinsand,
hellbraun, schwach feucht bis feucht, Grundwasser
angebohrt bei (1, 40), mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

1,40

1,70  Feinsand; mittelsandig, vereinzelt kiesig, Feinsand,
hellbraun, nass, mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

1,70

2,60  Feinsand; mittelsandig, grobsandig, kiesig,
Feinsand, grau, nass, mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

2,60 2,80  Torf; sehr stark zersetzt, schluffig, feinsandig,
Moor, dunkelbraun, nass, weich, kalkfrei

2,80 3,00  Mittelsand; feinsandig, Mittelsand, grau, nass,
mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

3,003,00

M 4

B.Sc.Geow. Folkers

04.07.2018

0,0

1,0

2,0

3,0

M 4

Höhenmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

m u. GOK (0,00 m)

HUK GmbH

Grisar Bohrtechnik / 18 KI 42018 0

0,00m

Glasmoorstr. 22, Norderstedt

0

3,00

1,37

1,40

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch 

die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 

auszugsweise vervielfältigt werden.

Hanseatisches Umweltkontor GmbH

Herr  Chung

Isaac-Newton-Str. 5

Lübeck23562

Prüfbericht-Nr.: 2018P512847 / 1

Hanseatisches Umweltkontor GmbH

04.07.2018

OU B-Plan 281

Boden

MP 1 Torf / ab 2,3 m 04.07.2018

2018021

Schraubdeckelglas

ca. 150 g

18508409

durch den Auftraggeber

Auftraggeber

GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH

04.07.2018 - 12.07.2018

siehe letzte Seite

 Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und 

 Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum

Projekt

Material

Kennzeichnung

Auftrag

Verpackung

Probenmenge

Auftragsnummer

Probenahme

Probentransport

Labor

Prüfbeginn / -ende

Methoden

Unteraufträge

Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 12.07.2018

Projektbearbeitung / Kundenbetreuung
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OU B-Plan 281

18508409

001

Boden

 MP 1

 Torf / ab 2,3 m

 04.07.2018

ca. 150 g

04.07.2018

04.07.2018

51,4

<1,0

Auftrag

Probe-Nr.

Material

Probenbezeichnung

Probemenge

Probenahme

Probeneingang

Analysenergebnisse

Trockenrückstand

Atmungsaktivität (AT4)

Einheit

Masse-%

mg O2/g TM
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OU B-Plan 281

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen (BG)

Parameter BG Einheit Methode

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Atmungsaktivität (AT4) 1,0 mg O2/g TM DepV Anh. 4, Nr. 3.3.1 ª Ç

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen können matrixbedingt variieren.  

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg  ÇGBA Gelsenkirchen


